
AmLsbtaLt füv die Stadt Witdbad
und Mgteich Verkündigungsblstt des Kgl. Revieramts Wildbad.

Anzeige - und Unterchallungsbratl für WiLdbcrd und Umgebung .

Der „ W i l dbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar „ Montag , Mittwoch n . Samstag . " Annoncen , die in hiesiger
Stadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond -Zeile oder deren Raum , mit L 8 Pfennig berechnet.

Bei Wiederholungen Rabat , stehende Annoncen und Abonnement »ach Uebereinkunft .
Der Abonnemts -Prcis beträgt in hiesiger Stadt vierteljähr . 90 Pfg . monatl . 30 Pfg . Durch die Post bezogen im OberamtSbezirk Viertels , t « 15 4

außerhalb des Bezirks 1 ^ 35 . Alle Postanstalten und Pollboten nehmen Bestellungen an -

L>2 . Samstag , den 11 . August 1894 . / V . ' /tt/r - v/ .

Revier Simmersfeld .

Brcunhoiz-Vcrkaus.
Am Freitag , den 17 August

vormittags 10 Uhr
im Hirsch in Simmersfeld
aus den Staatswaldungen Citele Abteilung
5 und 6 und Hagwald Abt 3 , 4 und 8 :

2 Rm . buchen und 177 Rm . taunen

Andruchholz .

Turnverein Wildbäd?
Heute Samstag , 11 . d . M .

abcnds 8 Uhr

Versammlung im
Lokal .

Der Vorstand

Zu vermieten :
Eine Wohnung bestehend in 2 Zimmern ,

Küche , Keller und Bühuenraum hat bis
Martini zu vermieten .

Bierbrauer BtNerleN .

Kerabgeseht !
Habe eine Partie

Hrrreu - Anziige
im Preise herabgesetzt .

G Riexinger .

1^» > l >loI > I »» t> .
Empfehle zur gefi Ab¬

nahme alte
Rot - LWeitz -Weine
und wird solcher schon von
1 Liter an abgegeben .

Wagner Lifips Ww .

Neues Sauerkraut
ist stets zu haben bei

Chr . Batt .
Schöne

Orangen L Citronen
empfiehlt G . Lindenberger ,

Conditvrei .

I" GrnwentHaler ,
1° WaHm -Kase

Am Samstag , den 11 . ds . eröffnet wiederum die

„ Goldene 22 " aus Stuttgart
einen

Ausverkauf
in fertigen Herren- und Knaden-Kleidern

Ln / 77
im Hause des Herr« Robert Kink.

iswmelsa

irt

0 -7 v, «>t !

Verlanget nur

sowie in allen Orten und
bar ist-

Kuvruetin ,
indem es Wanzen , Kiichenkäser , Fliegen ,
Motten , Läuse , Flöhe und Schnacken gänz¬

lich tötet und nicht bloß betäubt.
Das „ Thnrnielin " ist nur in Gläsern z »

30 60 und 1 - A zu haben ,
T h u r m e l in s P r i tz e

zu 35 und 50
Vorrätig in W i l d b a d bei

Chr . Brachhold ,
König - Karlttr .

rtädten Deutschlands , wo das Thurinelin -Plakat sicht-

H-Mstr. ur Mur kurze Zeit ! -
ur

KiMilms i> n Kill »- li KNdkii-
M „Gxldm LL

"
aus Stuttgart .

kir0880 1 u8nulil . Oilu-IIiul't >,illi -r«- I'nnix !
Hauptstr . 117

empfiehlt Fr . Treiber

Hauptstr . 117

Für Bienenzüchter cmpschle die neuen

Köuigiu -Wave «
mit hohen Zellenansatz .

G . Riexinger .

6aHirtz1uer
'
8

knlvlll 1> 1H8( Illii0880l'
größte Bequemlichkeit und Sicherheit

zu den Fabrikpreisen bei Fr . Treiber ,



Stadt Wildbad .

Bremiholz-Verkaus
am Samstag , den 18 . August d . I .

vormittags 11 Uhr
auf dem Ratbans zu Wildbad :

aus V Wanne Abt . 3 Buchplatte :
11 Rm . buchene Prügel II . Cl. ,
26 „ tannene Scheiter ,

189 „ „ Prügel I . Cl . .
^33 , „ „ II . Cl .,
186 „ tannene Reisprügel ;

aus Sommersberg III Abt . 8 Wildbader¬
hang :

5 Rm . tannene Scheiter ,
9 , , Prügel I . Cl. .

142 ., „ II . Cl . ,
69 , „ Reisprügel ;

aus Linie Abt. 10 Kellerloch :
9 Rm . buchene Prügel I . Cl .,

47 „ .. , II . Cl . ,
6 „ tannene Scheiter ,

234 „ „ Prügel II . Cl . ,
94 „ „ Reisprügel,

142 „ „ Brennrindc ;
Scheidholz :

1 Rm . eichene Prügel II . Cl -,
4 „ buchene „ I . Cl . ,

17 „ „ „ II - Cl . ,
178 „ tannene „ II . Cl . ,
22 „ „ Reisprügel ,

1 „ „ Brennrinde.
Den 10 . August 1894 .

Stadtschultheißeuamt:
Bätzner .

W i 1 d b a d.

Bekanntmachung .
Nachdem die Gcwerbekalaster (Steuer-

kapitale) der neueingeschätztcnGewerbetreiben
den in der Stadtgcmeinde Wildbad durch die
Bezirkskommissio» gcmäs Art . 98 Abs. 3
des Gesetzes vom 28 . April 1873 betreffend
die Grund- , Gebäude - und Gewerbesteuer,
fcstgestelll sind , wird das Ergebnis der Ein¬
schätzung gemäs Art. 97 Abs . 1 und Art .
61 Abs . 1 dieses Gesetzes 21 Tage

Vom 14 . August bis 3 . September 1894
zur Einsicht der Beteiligten auf dem Rat¬
haus aufgelegt sein .

Jedem Unternehmer eines Gewerbes steht
bezüglich seines Steueranschlags (Sicuerkapi-
tals) das Recht der Beschwerde zu (Gesetz
Art . 97 Abs . 2) Elwaige Beschwerden, welche
die Beteiligten gegen die Einschätzung Vor¬
bringen wollen, sind an das Steuerkollegium
Abt . für directe Steuern zu richten und
längstens bis zum 6 . September 1894 bei
dem Ortsvorsteherzur Weiterbeförderung an¬
zubringen . Die Versäumnis dieser Frist
zieht den Verlust des Beschwerderechts nach
sich - (Gesetz Art . 61 Abs 2 und Art . 97
Abs . 3 . )

Den 9 . August 1894 .
Ortsvorsteher :

Stadtschultheiß : Bätzner.

Sonntag , den 12 . August 1894
nachmittags 2 Uhr

in der Rennbachbrauerei .
Der Vorstand.

1° Süß-Butter
empfiehlt Ehr. Batt.

empfehle meine beliebten, elastischen
ttürtvldruelidäiiätzrolmo u. Voivtoübiiulon .

Größte Schonung des Körpers absolute Sicherheit , leichtes und bequemes Tragen.
In Neuenbürg am 15. August von 8 bis 1 Uhr im Bären zu sprechen .

L. Bogisch , Stuttgart , Reuchlinstraße 6 .

2ru? Lssdsllring ürrrok ctls k>ost smpklsvlt siov 6is

12 bis A8 8siden stnrlr.gMclig MWS

Lelesensts uncl vsebrollvtste rvitimg
van Xsrssrulio unä -teilen .

Die „Lad . Presse "
'.vii' ü rund 1000 Löst -

!) iv Nit1rlL-^il82ul)v
'1' olexrantme . O VersLnät 17Iir. G

!) '
tO "Ho

Kdonnentsnsiunci über
8 ^

.It-tlei-
und alle ? osr-

elnp-init ^ en monstlilb den
Xnxei^er tur

'
.4l>VMILIN6Ill8xi '6i8

1 .5>0 okne LostreustsUxsbükr .

kW

>Vsrsnvät Ldsucls 7 M :r .

»-IrS I» 1SSS
lr.68tLVUr.1Nta oto. ^eleseti .

I) ie äuklutz'L dar ,,L . Lr ."

betrux am 28. Do ?. 1603
lt . notar . Le ^ Iuul ). 14555 .

0utl ! 8 ullsi Irrmctt
1' oLl-,uitmnLr : 1 LLorOklll . ILiv.ü.li '.n.O.S:,
1 Lisorivkd1iii1ci .i :'^4)iiori . 1 t'rir-v.
^VA>rid ^Älenü6r - I Vor-ioosiiiiLd ;-
Ls .lsruäei ' mit Vor/ .eiebniss aller xr -

4. I1« / tzitll1 !K8l68kr ,
Üvoll V1U1§ 6 2oitun § losen sollen ,
sollten sieb die „Lad . Lresse " bestellen .

vis üxxsä. ä . vaä. vrsLss, Ikarlsruds .

Zu mieten gesucht :
Eine Wohnung bestehend in zwei Zim¬

mer samt Zubehör wird bis mitte Sept .
oder Martini zu mieten gesucht .

Näheres bei der Redaktion .

Verloren
wurde vor ca . 14 Tagen auf dem Weg nach
dem Bahnhof 1 neuer halbseidener grauer
Schirm mit gebogenem Rohrgriff . Gegen
Belohnung abzugeben bei Herrn

Emil Nuß , Wildbad .
Llerolsltziützr -
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OilroN ) 0ranK6 -
Vanille ete .

empfiehlt billigst und wird auf Wunsch in 'S
Haus geliefert.

Ehr . Batt, Ratbausgasse.
Großes Lagtr in

^ ueli L Luekskin
empfiehlt billigst .

G . Riexinger.
Guter frisch gebrannter

! ist stests zu haben bei
l I . F . Gntbnb.

Günstige Gewinneinteilung !
Auf durchschnittlich 10 Lose 1 Treffer :

Große Geld-Lotterie
in Zweibrücken .

Lose L2Mk . Ziehung 15. November 1894 .
Geld -Prämien Krtterie -Kose

des
Stuttgarter Renn -Vereins

a 3 Ziehung 2 . Oktober 1894.
sind zu haben bei Carl Wilh . Bott .

Königliches Kurtheater .
Direktion : Jntendanzrat P . Liebig.

Samstag , den 11 . August 1894 .
Heute Anfang 7 Uhr.

56 . Vorstellung . Dutzend -Karten gültig .
^ karly/s I 'anlo .

Scbwank in 3 Akten v . Thomas Brandon.

Sonntag , den 12 . August 1894.
(Nur im Falle die Beleuchtung der Anlagen

nicht stattfindet . )
57 . Vorstellung . Dutzend - Karlen gültig .

Zum letzten Male :
Dtzi 0 (; 8aii (Il86lia1

'
l8 -

Ulacttv .
Lustspiel von Meithoc. Deulsch v . Förster.

Montag, den 13 August 1894
Dutzend - Karten haben keine Gültigkeit.

Benefiz für Frl . Ella Heuberger.
Irriulti » I

'
rnn .

Schwank in 3 Akten von Moser u . Misch .
Anfang 7 '/ -> Uhr.



Rundschau .
Stuttgart , 8 . Aug . Neueren Bestimm¬

ung ?« zufolge wird das hiesige Infanterie¬
regiment Nr . 119 ( Olgaregimenl ) am Mon¬

tag de» 27 . August von hier nach Freuden¬
stadt , wo es 14 Tage cinquartiert sein wird ,
admarschieren , um daselbst an den Brigade¬
manövern teil zu nehmen . Das hiesige In¬
fanterieregiment Nr . 125 wird einige Tage
früher ins Manöver abrücken , um sich mit
seinem Tübinger Bataillon zusammen vorher
auf das Manöver vorzubereiten . Das Ende
der Corpsmanöver ist aus 26 . bezw . 27 .
Sept . festgesetzt .

— Vom 15 . Aug . d . I . an werden für
den Verkehr zwischen württemb . u . badischen
Stationen im Transit über badische Linien
auch allgemeine Zeitkarten für bestimmte
Strecken für die 1 . , 2 . und 3 . Kl . mit Be¬
rechtigung zur Fahrt in allen fahrplan¬
mäßigen , die betr . Wagenklasse führenden
Zügen , sowie Fahrscheinbücher für 30 Fahr¬
ten ( für die 1 . , 2 . und 3 . Kl . der gewöhn¬
lichen Personenzüge ) ausgegeben .

Friedrichshasen, 6. Aug . Am Samstag
abend wurde der bekannte Humorist Förisch
aus Stuttgart mit dem Pianisten Seifrizzu
einer humoristischen Soirs ins Schloß be¬
fohlen . Nach Beendigung derselben sprachen
die Majestäten mit beiden Künstlern und
drückten ihnen ihre Anerkennung über das
Gehörte aus .

Abstatt , 7 . Aug . Ein seltener Krank¬
heitsfall erregt hier großes Aufsehen . Der
67 Jahre alte Christian Lang vorm hier
schläft seit letzten Freitag ununterbrochen .
Alle Versuche , ihn aus dieser Betäubung zu
wecken, waren bis jetzt vergebens .

Munderkingen , 7 . Aug . Die hvchbe-
togte Frau Sophie Schmid , Mutter des ver¬
storbenen Staatsministers v . Schmid , ist letz¬
ten Sonntag vormittag 11 Uhr im 85 . Le¬
bensjahre an Altersschwäche gestorben . Die
Verewigte erfreute sich bis in ihr hohes Alter
völliger Geistesklarheit .

Tübingen , 6 . August . Der heutige Tag
des Kreiswrnfestcs war von 6 — 1 Uhr dem
Einzelwettturnen mit Pflichtübung am Reck,
am Barren und am Pferd gewidmet . Von
3 — 4 Uhr fand das Ringen und von 4 — 5
Uhr ei » Fußballspiel des MännerturnvereinS
und Turuerbundes Stuttgart statt . Um
5 Uhr trat das Kampfgericht zu einer Sitz¬
ung zusammen , und um 6 Uhr wurden die

Preise von der Tribüne aus verteilt . Preise
erhielten : 1 . Mayer - Stuttgart . 2 . Schuler -
Ulm . 3 . Spohn - Ulm . 4 . Wiesenfahrt Ulm .
5 . Schneider - Stuttgart . 6 . Streib - Gmünd .
7 . Maier - Ulm . 8 . Strohm - Roltenburg .
9 . Graf - Ulm . 10 . Wolfenter -Ulm . 11 . Bcck-
Slungart . 12 . Grimm - Gmünd . 13 . Reger -
Ulm . 14 . Maier - Kuchen . 15 . Frei - Gmünd .
16 . Schlumberger - Söflingen . 17 . Katz - Stutt -

gart . 18 . Gerlach - Feuerboch . V » n 7 Uhr
ab war Konzert auf dem Festplatz .

Ulm , 8 . Aug . Dem Gemeindepfleger
von Weidenstktten waren im vorigen Monat
16junge Obstbäume teils abgeschnitten , teils
beschädigt worden . Als Thäter wurde der
Schäfer Keßler von Roßwälden ermittelt .
Derselbe wurde gestern für seine hübsche Thal
mit 3 Monaten Gefängnis bestraft .

— Aus Frankfurt a . M . wird berichtet :
Das Monatsmädchen Babette Kuhn war im
Hause Fasanenstraße 19 mit dem Putzen der
Fenster beschäftigt . Hierbei kippte der Brei -
terstuhl um , auf dem das Mädchen stand,

und sie fiel mit dem rechten Arm durch eine

Fensterscheibe , wobei der Arm an der Achsel¬
höhle durchschnitten wurde . Bei Ankunft
des Arztes hatte die Verunglückte bereits so
viel Blut verloren , daß sie noch während
des Transportes nach dem Heiliggeist - Hospital
starb .

— Der bayerische Minister des Innern
hat eine Vorordnung erlassen , in der die

Zulassung der Feuerbestattung in Bayern
ohne Ergänzung der einschlägigen Gesetzgeb¬
ung für unmöglich erklärt wird . Ein dies¬

bezügliches Bedürfnis bestehe in Bayern nicht .
— Aus München wird geschrieben : In

dem Keller eines Jnstallationsgeschäste Stein -

heilstraßc 9 explodierte beim Abfüllen von
Benzin einem Arbeiter die Benzinflasche ,
wodurch dieser erheblich verletzt und ver¬
schiedene brennbare Gegenstände im Keller
in Flammen gesetzt wurden . Die von
anderen Arbeitern angestellten Löschver¬
suche erwiesen sich als vergeblich , so daß die
Feuerwehr gerufen werden mußte , welche an¬
scheinend ohne große Mühe löschte . Schließ¬
lich explodierte indes durch hereinfallen ge¬
schmolzener Zinkmasse ein Benzinballon ; sechs
oder sieben Fenerwehrleute und drei Ar¬
beiter wurden hiedurch sehr erheblich , zum
Teil lebensgefährlich verletzt . — Nach einer
Meldung der M . Post wären bei einer Com¬
pagnie des 2 . Bataillons des 2 . Infanterie¬
regiments 18 Mann infolge der Hitze und

Strapazen auf dem Marsche nach Holzkirchen
umgefallen . Die Compagnie marschierte mor¬
gens 5 »Uhr hier ab und kam erst abends
7 Uhr in ihr Quartier . Beim Einmarsch
in Holzkirchen soll der Gemeine Obermeier
vom Hitzschlage getroffen und wie tot zu
Boden gefallen sein ; er soll sich stdoch auf
dem Wege der Besserung befinden und ins

hiesige Militärlazaret überführt werden . —
Die bayerische Staatsregierung beabsichtigt
die Errichtung einer Sckifserschule in Würz¬
burg und auch einer solchen in Aschaffenburg .
Seitens des Ministeriums wurden von der
Handelskammer und den betreffenden Magist¬
raten Gutachten eingeholt .

Berlin , 9 . Aug . Bezüglich der neuen
Maßregeln zur Bekämpfung der Sozial¬
demokratie verlautet aus Sachsen , der Leip¬
ziger Magistrat habe neuerdings den Sozialisten
die nachgesuchie Aufnahme in den Bürger¬
verband versagt , weil die Nachsuchenden nicht
die Garantie bieten , daß sie ein dauerndes

Interesse am Gemeindewohl und die Befähig¬
ung , für dasselbe zu wirken , besitzen .

Ans Potsdam , 7 . August , wird gemel¬
det : Bei einem heute hier niedergegangenen
Gewitter schlug der Blitz bald nach 4 Uhr
im Neuen Palais ein . Er fuhr in die Tcle -

grapher .leitung und setzte die Alarmvorricht¬
ungen in Bewegung , wodurch die Feuerweh¬
ren alarmiert wurden und sofort zur Stelle
eilten . Irgend welcher Schaden ist nicht ent¬
standen .

— In der Sommerfrische Poddaba bei
Prag badeten die 21jährige und die 23jährige
Tochter des dortigen GranatwarenhändlerS
Auer in der Moldau gemeinschaftlich mit der
Gattin des Finanzkommissärs Liebisch. Plötz¬
lich wurden alle drei von einem Wirbel er¬
faßt und sanken angesichts der am Ufer steh¬
enden , auf ihre Hilferufe hcrbeigeeilten Leute
unter . Mit schwerer Mühe wurde Frau
Liebisch gerettet , während die beiden Mäd¬
chen ertranken .

— Ein Wirbelsturm hat am Samstag

große » Schaden in Mailand verursacht . Die
Gebäude und Anlagen der Ausstellung wur¬
den vollständig verwüstet ; die Bretterwand
des Sferisteno , das vor 14 Tagen aufge -
baut wurde , ist niedergeworfen uud im Pom -

pejanischen Theater hat der Sturm die Cvu -

lissen der neue » Operette „ Atala " zerzaust .
Von zerbrochenen Scheiben und verwüsteten
Gärten nicht zu reden . Auch der Dom ist
beschädigt worden . Eine große Anzahl Men¬

schen wurde verletzt . In die Poliklinik und
in verschiedene Hospitäler wurden 17 Per¬
sonen gebracht , wovon 4 schwer verletzt wa¬
ren . In einer Fabrik von Käseformen stürz¬
ten ein Dach und eine Mauer ein und be¬

gruben zwei Arbeiter unter deren Ruinen ,
aus denen die Verunglückten nur als Leichen
hervorgezogen werden konnten .

Lyon, 8 . Aug . Die Hinrichtung Caserios
wird um die Mitte dieses Monats stattfin -
dcn . Die Behörden sind bereits mit der
Auswahl eines geeigneten Platzes in der

Nähe des Gefängnisses beschäftigt .
— Das Todesurteil Caserios wird nun

such von den Blättern in Frankreich , welche
Vaickant und Henry mildernde Umstände zu¬
billigten , vollständig gebilligt und seine Hin¬
richtung sogar von den Blättern , welche sich
grundsätzlich gegen die Vollstreckung der Todes¬

strafe aussprcchen , ohne jede Schonung ge¬
fordert .

— Herr Turpin geht es in Frankreich
mit seiner neuerfundenen Kugelspritze wie

Hrn . Dowe in Deutschland mit seinem kugel¬
sicheren Panzer . Die Regierung und die

maßgebenden Kreise verhalten sich zweifelnd
gegen die Erfindung . Dem französischen
Kriegsminister ist soeben von der zur Be¬

gutachtung von Erfindungen bestehenden Kom¬
missionen Bericht über die erwähnte Erfind¬
ung Turpins erstattet worden . Der Bericht
spricht sich über letztere ziemlich abfällig aus ,
erkennt zwar die hierbei verwaltende „geist¬
reiche Idee " an , meint aber , dieselbe ver¬
bürge noch keinen Erfolg , und kommt zu dem

Schlüsse , Turpin solle zunächst praktische Ver¬
suche mit seiner Erfindung anstellen . Ob
dieselben derart ausfallen werden , daß dann
die französische Regierung Hrn . Turpin die

famose Kugelspritze — dieselbe soll bekannt¬
lich im stände sein , gleich ganze Bataillone

zu vernichten — schleunigst abkauft , das
bleibt also noch sehr abzuwarten .

AUS London , 4 . August , wird gemeldet :

In Slougk sind der Fürstin Soltykoff Werte
im Betrage von 60,000 — 80,000 ^ ge¬
stohlen worden , während die in dem Kassen¬
schranke aufbewahrten Juwelen und andere
Schmucksachen , welche für 240,000 ver¬

sichert sind , unberührt vorgefunden wurden .
— In Saragossa verteilte ein Unbe¬

kannter in den Straßen vergiftete Süßigkeiten ,
woran 28 Personen starben . Man glaubt ,
daß eS ein Anarchist gewesen ist .

— Zu wenig Sträflinge ! Aus Temes -
var wird dem „ Wiener Fremdenblatt

" be¬
richtet : Der Justjzministcr forderte die Straf¬
gerichte dringend auf , die Verurteilten aus
den Kerkern der Bezirksgerichte in die Straf¬
häuser abzuliefern , da diese beinahe leer stehen I
Die Verordnung dürfte jedoch schwerlich einen
Erfolg haben , da beispielsweise das Temes -
varer Gefängnis , in dem sonst 150 Sträf¬
linge untergebracht sind , kaum 30 Gefangene
besitzt. In Ungarn giebt es also zu wenig

Sträflinge - - kein schlechtes Zeichen I
— Ein Geizhalz . Aus Cleveland , Ohio ,



berichtet die Weltliche P,st vom 19 . Juli :
Einer der ärgsten Geizhälse, Benjamin Weller ,
ist heute grste - ben . Er erreichte ein Alter
von 85 Jahren Er sowohl wie seine Frau
brachte » >i» stattliches Vermögen mit in die
Ehe und d ^ s ganze Sinnen und Trachten
Beider war : ur darauf gerichtet , immer
größeren Mammon anzuhäufen . Jedes ver¬
waltete sein h>,id für sich und der Argwohn
zwischen de » Gatten kannte keine Grenzen .
Nur im Geize »raren sie ein Leib und eine
Seele . Weller hntt cläßt ein Vermögen von
einer halben Million . Das Leben , das er
mit seiner Frau führte , war ein höchst eigen¬
tümliches . Sie führte die Haushaltung und
er bezahlte sie dafür. Wenn er eine Tasse
Kaffee trank , zahlte er dafür, nähte sie ihm
einen Knopf an , so mußte er dafür bezahlen.
Im Winter saßen Beide, er mit seinem Pelz¬
mantel bekleidet , sie in mehrere Decken ein¬
gewickelt, in dem kalten Zimmer. Feuer be¬
trachteten sie als einen ebenso groß n Luxus
wie Beleuchtung . Sobald cS dunkel wurde ,
ging das Paar zu Bett. Kohlen und Licht
wurden aus diese Weise gespart- In den
ersten Jahren seines Ehestandes war Weller
Hufschmied und seine Frau half ihm Wik

ein Geselle. Vor acht Jahren wurde Frau
Weller ermordet aufgefunden . Da zwischen
den Ehegatten sehr häusiq Streitigkeiten ver-
gekommcn waren , so lenkte sich der Verdacht ,
den Mord begangen zu haben, sofort auf den
alten Weller . Derselbe wurde verhaftet ,
jedoch nach langen Verhandlungen freige-
sprachen . Der Prozeß kostete ihn bare 10 000
Dollar . Weller hinterläßt eine Anzahl Häuser,
die von nahezu hundert Familien bewohnt
werden. Kinder hinterläß er nicht . Sein
ganzes Vermögen geht auf eine Anzahl
entfernter Verwandter über .

Vermischtes .
Ein fürstlicher Lokomotivführer . Fürst

Ferdinand von Bulgarien hat eine eigentüm¬
lich? Passion. Sobald ihm seine Regierungs¬
geschäfte mehr oder weniger freie Zeit lassen ,
geht er auf den Bahnhof, zieht einen Arbeits¬
kittel an , läßt sich eine Lokomotive Heizen,
besteigt dieselbe und fährt mit ihr — als
einfacher Lokomotivführer hinaus. Nicht sel¬
ten hat der Fürst den Expreßzug nach Kon-
stantinopel , allerdings nur eine Strecke weit ,
geführt und ist nach Sofia auf einer ein¬
fachen Draisine zurückgefahren.

Die Waü 'faHrL ncrch
Azenstochccu.

Roman von Johanna Berger.
(Nachdruck verboten .)

58 .
Aber sprechen konnte sie nicht , nur mit

erstickter Stimm ? stammeln : „ Ach Roman,
Roman, nun darf icb's Dir endlich sagen ,
baß auch ich Dich niemals Vergessen konnte
und daß mein Herz immer getrauert hat um
Dich I "

Und nun weinte sie , weinte , als wenn
ihr das Herz brechen wollte — aber es wa¬
ren Thronen des wonnigsten Glückes, die sie
vergoß.

Roman warf sich vor ihr nieder und um¬
faßte ihre Knie , er küßte den Saum ihres
Gewandes — wie er eS vor einem Jahre
wachend geträumt .

„ Jadwiga I " rief er mit vor Leidenschaft
bebender Stimme, „ Du meine holde , meine
schöne Braut , habe ich Dich endlich errungen ;
Ach, ich konnte nicht leben , nicht sterben ohne
Dich, Du bist mein Licht , meine Sonne I
Wo D » nicht bist , ist Alles dunkel für mich !
Was ist mir überhaupt die ganze Welt ohne
Dich I Und nun , mein — mein für immer I "

Sie sielen sich in die Arme , sie blickte»'
sich zärtlich in die Augen , sie küßten sich
— — — — und küßten sich wieder. Ei»
erhabenes Gefühl durchschauerte st?, denn sie
hatten das Köstlichste erreicht , was ein Men -
schendasein bieten kann . Und sie wußten ,
daß Eines im Andern die Kraft sinken würde ,
auch die Widerwärtigkeiten und Sorgen des
Lebens mit Gleichmut zu ertragen . Und nun
ließen sie sich von der Flut ihrer hochgehen¬
den und seligen Empfindung fortreißen , die
Alles auslöschte , was der leidvollen Ver¬
gangenheit angehörte . Sie waren endlich im
gelobten Lande, im Himmelreich.

Da öffnete sich unhörbar die Thür und
Graf Stanislaw und seine Gemahlin traten
in das Gemach. Roman und Jadwiga gingen
ihnen Arm in Arm entgegen. Dann sanken
Beide vor den Eltern in die Knie .

„ Gott segne Euern Bund , Kinder , und
mache Euch glücklich ! " sagte ge >ührt der Graf .
„ Aber , ach , Jadwiga , nun wirst Du uns
verlassen ? "

„ Es ist nicht meine Schuld," erwiderte
sie mit glänzenden Augen , „ ich kann cs nicht
ändern ."

„Doch, doch, Mädchen, " scherzte er . „ Du
hättest Roman wie allen andern Freier» einen
Korb geben sollen , dann könnten wir Dich
unser ganzes Leben lang in Julroschin be¬
halten s"

„ Aber das hätte ihm und mir das Herz
gebrochen, " flüsterte sie mit über und über
erglühenden Wange » .

„ Ach, Jadwiga I " Graf Stanislaw zog
seinen Liebling fest an die Brust und legte
eine Sekunde seine .Stirn an die ihre . Dann
blickte er sie traurig an . Sie stand ruhig
vor ihm , mit niedergeschlagenen Augen , eine
glückliche Braut.

„Aber Mann , Stanislaw, wie kannst jDu
es nur in diesem Augenblick über 's Herz
bringen , dem Kinde Vorwürfe zu machen, "
rief Gräfin Antonia , indem sie Jadwiga 's
brennende Wangen streichelte . „ Du kannst
Deine Tochter oft genug wieders Heu — wäh¬
rend Roman, wenn ec d n Korb bekommen
hätte — — doch wozu die wett » Worte :
Es ist Alles abgemacht und nichts mehr daran
zu ändern und unten i » unsrem Staatsz in¬
nrer wartet die ganze Gesellschaft voller Un¬
geduld auf das verlobte Paar I

„ Meine Mutter schick « Dir dies, " sagte
Roman schnell , indem er eine » kostbaren mit
Diamanten besetzten Ring an Jadwiga 's
Finger steckte . „ Sie läßt Dich herzlich grü¬
ßen und bitten, Du möchtest ihn heute zu
ihrem Gedächtnis tragen . Ja , mein süßes
Lieb , sie freut sich schon so sehr darauf und
mit ihr das ganze Herrenhaus , Dich bald
als junge Edclsrau von Lyzolia begrüßen zu
können. "

„ Ja , Alles hat sie lieb, und ich könnte
fast wünschen , meine Frau und ich hättten
sie etwas weniger g?r » seufzte der Graf ,
seine gewöhnliche Würde vergessend .

„ Still doch , still doch , Stanislaw, "

( Triftiger Einwand .) Bräutigam
(der sich eben mit einer vermögenden, aber
als sehr anspruchsvoll bekannten Dame ver¬
lobt Hot ) : „ Kannst mir dazu gratuliere-' ,
daß ich den Goldfisch gesangens " Freund :
„Na , bilde Dir aber ja nicht ein , daß sich
der mit Ameiseneiern ernähren laßt ! "

(Unter Backfischen.) Rosa : „O , cs
muß doch reizend sein, wenn einem ein An¬
trag gemacht wird , „ ja " flüstern zu können I "
Else : „ Ach , schade nur , daß das Wort so
kurz ist l "

. - . (Verschnappt.) Gattin : „ Du hast
heut Nacht im Schlaf gesprochen und fort¬
während von einer gewissen Adelgunde ge¬
redet . Wer ist denn diese Adelgunde ? "
Gatte : „ Das — das ist meine SchwesterI "
Gattin : „ Deine Schwester heißt doch Marie ? "
Gatte : „ Ja — allerdings — aber der Kürze
wegen nannten wir sie immer Adelgunde ! "

(Daran hat er nicht gedacht .) „Sie
glauben mir also nicht , Fräulein Emma,
— ich schwöre es Ihnen zu , wenn Sie mich
abweiscn, geh ' ich in 's Wasser ! "

„ Bedenken
Sie nur , Herr Müller , Ihren neuen Sommer¬
anzug , wie der darunter leiden würde ! "

mahnte die Gräfin . „ Kommt , wir müssen
gehen , Alles wartet auf uns I "

Und nun legte sie selbst den Arm des
zitternden Mädchens >n den ihre« Bräutig¬
ams und führte Beide in den Geselljchasts»
saal , um den dort versammelten Gästen das
Brautpaar vorzustellen. —

Und nach wenigen Wochen war auch die
Brautzeit vorüber . Jadwiga ging mit Ro¬
man an den ^Kirchenaitar — der Priester
sprach den Segen, und sie war verheiratet, —

Ja , sie waren endlich vereinigt und un¬
aussprechlich glücklich . Und sie verstand es,
ihr Glück zu bewahren . Roman war ein
vorzüglicher Ehemann — eine glänzende Aus¬
nahme von der allgemeinen Regel in Polen ,
und seine Frau war vollkommen zufrieden mit
ihm . Sie hatten einen langen Lebenspsad
neben einander zu wandeln , aber er floß
ihnen in seliger Eintracht dahin , denn ihre
echte , tiefe und treue Liebe, die den herbsten
SchicksalSschlägen getrotzt , warf über ihr
ganzes Dasein einen verklärenden Schein .
Sie hatte keine Wallfahrten zur schwarzen
Madonna von Czmstochau nötig , der Segen
Gottes beglückte sie und begleitete sie bis in's
späte Aller .

Graf Stanislaw und Gräfin Antonia
hingen noch bis zu ihren letzten ruhigen Le-
bcnSstundcn mit der innigsten Zuneigung
an ihrem schönen Lieblinge. Sie übertrugen
dieselbe auch auf die Kinder von Roma» und
Jadwiga . Kein anderes Bild kounte diese
Liebe verdrängen oder ihre Herzen erkälten
und als die Eltern heimgegangcn waren , da
machte sich ihre liebende Fürsorge noch in
rhren Vermächtnissen geltend , denn Alles ,
was sie auf Erden an Neichlümern besessen
hatten , hinterließen sie der jungen Herrin
von Lygotta und deren Angehörigen .

— Ende . —

Merks .
Das Glück läßt sich nicht jagen
Von jedem Jägerlein ;
Mit Wagen und Entsagen
Muß drum gestritten sein I
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